
 

 

Jahresbericht 2016 

 

Sehr geehrte Damen und Herren Mitlieder der Genossenschaft Alterswohnen Luppmenpark 

 

Gerne berichte ich zum Genossenschaftsjahr 2016 über folgende Themen: 

1.  Tätigkeiten 

2.  Stand der Umsetzung der Ziele für 2016 

3.  Vorstand 

4.  Statistik/Mitgliederwerbung/Finanzen 

5.  Ausblick und Ziele für 2017 

 

1. Tätigkeiten 

Mit Freude hätte ich über grosse und wertschöpfende Aktivitäten, die uns dem erstrebten 

Ziel wesentlich näher gebracht hätten, berichtet. Das Tätigkeitsjahr war jedoch in der 

Hauptsache geprägt durch die Erstellung und Bereinigung des Gestaltungsplans. Wie Ihnen 

bekannt ist, haben wir im 2015 den Gestaltungsplan erarbeitet und im Januar 2016 an die 

zuständigen Instanzen zur Vorprüfung eingereicht. Bereits im April 2016 erhielten wir vom 

Amt für Raumplanung ARE eine, allerdings ernüchternde, Stellungnahme, die mit vielen 

Bemerkungen und einer Grosszahl von Fragen versehen war, die mit nicht zu 

unterschätzendem Aufwand beantwortet werden konnten. Allerdings fehlte für eine 

Bereinigung der Eingabe noch die Stellungnahme des Amtes für Wasserschutz AWEL. Trotz 

mehrfachem Monieren seitens der Gemeinde und der GAL konnten erst am 23. September 

2016 alle betroffenen Stellen zu einer Bereinigungs-Sitzung eingeladen werden, diese unter 

der Leitung des ARE. Die Besprechung führte zur Erkenntnis, dass die Verzögerung in der 

Bearbeitung vor allem in unterschiedlichen Meinungen zwischen den Ämtern ARE und AWEL 

hinsichtlich der Offenlegung des Baches begründet waren. Zudem war es den Zuständigen 

des AWEL auch in dieser langen Wartezeit noch nicht möglich, alle ihr eingereichten 

Unterlagen für eine verbindliche Stellungnahme detailliert zu studieren. Es wurde vereinbart, 

dass sich die beiden Ämter zu einer weiteren Sitzung treffen und bis Ende des Jahres eine 

Stellungnahme erarbeiten, die uns auch die notwendige Rechtssicherheit in der Bearbeitung 

des Projekts geben sollte. Das Protokoll beider Sitzungen ist uns Mitte Dezember zugestellt 

worden, wobei wir bereits gemeinsam mit der Gemeinde die Konsequenzen, Zuständigkeiten 

und daraus resultierend möglichen Anpassungen unseres Gestaltungsplans ausarbeiten.  



Basierend auf den Erkenntnissen des wesentlich eingeschränkten Baulandes organisierten 

wir im Mai eine Begehung des Luppmenparks mit Vertretern des Heimatschutz mit dem Ziel, 

in gegenseitigem Einverständnis eine Bauplanung  vorzunehmen, die einerseits den 

Ansprüchen der Einwohner von Hittnau gerecht wird und andrerseits auch den Interessen 

des Heimatschutzes entspricht. Eine weitere Besprechung kann erst nach Genehmigung des 

Gestaltungsplans erfolgen.  

 

2. Stand der Umsetzung der Ziele für 2016 

Wir haben uns gemäss Tätigkeitsbericht 2015, welcher an der letztjährigen 

Generalversammlung präsentiert wurde, selbstverständlich auch Ziele für das Berichtsjahr 

2016 gesetzt. Durch die aus verschiedenen Gründen grenzenlose Verzögerung der 

Akzeptanz, respektive Bearbeitung des Gestaltungsplans durch die zuständigen Behörden, 

konnten wir uns nicht mehr an unsere Vorgaben halten. Ich verzichte darauf, jede einzelne 

Aktivität nochmals aufzulisten, da der Vorstand zu keinem Zeitpunkt in die Lage versetzt war, 

die uns selbst gesetzten Vorgaben an die Hand zu nehmen und damit nicht nur Aktivismus 

zu betreiben.  

Fazit: Wir haben leider keines unserer für das Jahr 2016 gesetzten Ziele erreicht, sind 

jedoch bestrebt, möglichst viele Pendenzen im neuen Jahr erledigen zu können. 

 

Weitere Aktivitäten im Berichtsjahr 2016: 

 Begehung des Parks mit Vertretern der Kantonalen Denkmalpflege am 31.Mai 2016. 

Trotz regnerischen Wetter konnten ca. 50 Personen begrüsst werden, die trotz Nässe 

und Kälte bis zum Schluss ausharrten! 

 Anlass Hittnau 1111: Wir haben für den 1./2. Juli einen Informationsstand mit Plänen, 

Fotos usw. im Entrée der Villa aufgebaut. Mitglieder des Vorstands waren während 2 

Tagen für Auskunftserteilungen anwesend. Das Interesse an unserer Tätigkeit war 

erwartungsgemäss nicht ausgeprägt!  

 Info Nachbarn und Anrainer: Am 21.6. haben wir die nächsten Nachbarn des 

Luppmenpark zu einer Orientierung und zum Gedankenaustausch eingeladen. Es war ein 

interessanter und gut besuchter Anlass. 

 Neue Homepage: Im Mai konnten wir dank professioneller Unterstützung vom Markus 

Stamm eine neue, übersichtliche Homepage in Betrieb nehmen. 

Die gegebenen Umstände, offene Fragen der Ämter des Kantons, aber auch finanzielle 

Unsicherheiten usw. verhinderten weitere Aktivitäten im Sinne einer zügigen Umsetzung des 

Projekts. Vor allem der Blick auf einige Nachbargemeinden, die innert vernünftiger 

Zeitspanne Alterswohnungen für ihre Bürger bereitstellen können, erleichtert die Arbeit, auch 

mental, nicht!  

 

 

 

 



3. Vorstand 

Der Gesamt-Vorstand traf sich im Jahre 2016 zu 8 Sitzungen, nebst verschiedenen 

Besprechungen und Sitzungen in Anwesenheit der dafür bestimmten Vorstandsmitglieder. 

An der Generalversammlung vom 22.März 2016 haben wir orientiert, dass der bisherige 

Präsident, Carlo Hächler, zurücktritt, da er als neu gewählter Gemeinderat diese Funktion aus 

nachvollziehbaren Gründen nicht mehr aufrecht erhalten konnte. Carlo Hächler sollte jedoch 

nach wie vor als Vorstandmitglied der GAL aktiv bleiben. 

Mit unserm Schreiben vom August haben wir Sie informiert, dass Carlo Hächler ab sofort aus 

dem Vorstand der GAL austritt, um damit eine klare Trennung zwischen Behörden- und 

Vorstandsamt zu gewährleisten. Auch an dieser Stelle möchten wir Carlo Hächler für seinen 

grossen und unermüdlichen Einsatz im Sinne der GAL, und vor allem der Bewohner von 

Hittnau, nochmals ganz herzlich danken! 

Wir werden den Vorstand möglichst bald wieder mit einem neuen Mitglied ergänzen. 

Der Vorstand setzt sich sonst per 31.12.2016 unverändert zusammen. 

 

4. Statistik, Mitgliederentwicklung und Finanzen 

Per 31.12.2016 haben wir folgende Zahlen: 

 Anzahl Genossenschafterinnen und Genossenschafter:   108 

 Neue Genossenschafter im 2016:  4 

 Austritt aus der Genossenschaft: keine, 2 verstorbene Mitglieder 

 Einbezahltes Genossenschaftskapital:  Fr. 212'000.-- 

 Wert eines Genossenschaftsanteils: 440.-- 

 Verlust im Berichtsjahr zu Lasten Eigenkapital: Fr. 8469.35 

 

5. Ausblick und Ziele 

Ich verzichte darauf, einzelne konkrete Zielvorgaben aufzulisten, da wir zurzeit von mehreren 

externen Einflussnahmen (Denkmalschutz/Wasserschutz/Bauliche Vorgaben etc.) abhängig 

und deshalb in unseren Aktivitäten, vor allem auch zeitlich, eingeschränkt sind. 

Wir wollen auf jeden Fall im 2017 eine Rechtssicherheit für weiteres Planen erreichen. Die 

Bereinigung und das anschliessende Akzept des Gestaltungsplans durch die zuständigen 

Ämter, als auch die Budgetgenehmigung für das weitere Vorgehen durch die 

Gemeindeversammlung stehen ebenfalls absolut im Vordergrund. 

 

Schlussworte 

In keinem unserer Jahresberichte darf es fehlen, allen zu danken, die dazu beitragen, unser 

Genossenschaftsziel im Sinne und zum Wohl der Hittnauerinnen und Hittnauer zu erreichen. 

Der geforderte Durchhalte- und Umsetzungswille von uns allen kann doch als ausgeprägt 

betrachtet werden, haben wir in unserer Planung doch sehr viele Erschwernisse wie diverse 

Gesetzesvorgaben und Beschlüsse zu berücksichtigen! So danke ich vor allem Ihnen, liebe 



Genossenschafter, dass auch Sie den Vorstand in seiner Arbeit unterstützen und ihn damit 

auffordern, weiterhin unverdrossen den Auftrag der Genossenschaft zu verfolgen und 

umzusetzen!   

Vielen Dank auch meiner Kollegin und meinen Kollegen vom Vorstand, die sich freiwillig und 

uneigennützig für ein Anliegen einsetzen, das unseres Erachtens im Interesse der 

Bevölkerung von Hittnau umgesetzt werden sollte. 

Grossen Dank gebührt auch dem Gemeinderat, und insbesondere dessen Vertreter, Carlo 

Hächler, der uns in vielen Belangen die notwendige Unterstützung zukommen lässt. 

 

Bruno Schiess, Präsident 

Hittnau, im Februar 2017 

 

 

 


